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Ölten, 26. April 1928 Nr. 17 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Fur die Schristlei tung des Wochenblattes:
Z Tr-xler, Prof.. Luzern. Billenstr. l 4, Telephon 2 > KK

Inserat. n-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
Betlagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule « Die Lehrerin » Seminar

Abonnements-Ja hrespr eis Fr. 16.—, bei der Pott be.lelU Fr. 10^0
(Check Vb 92) Ausland Portozuschlag

I n s e r tio n s pre i s Nach Spezialtarif

Inhalt: Der Tagesbefehl — Geistige Benzinnachfiillung — H'lfswerke für den Eeagrap ieunterricht an
.> andels chul^n — Gedanken zu den Examen — Ein ernster A??ell — Bergreisen nach Zermatt-Eorner-
giat Schulnachrichten — Büchersckau — Beilage: Volksichule Nr.».

Der Tagesbefehl
I. Staub, Erstfeld.

Wer schon als Soldat im grauen Staatstuch
dem Vaterlande seine Dienste leisten muhte, der

weih aus Erfahrung, was man unter einem fog.
Tagesbefehl zu verstehen hat. Am schwarzen Brett
im Kasernengang habe ich ihn zum erstenmal ge-
sehen und beim Hauptverlesen hat ihn jeweilen der

Feldweibel, mit den nötigen Zutaten versehen, sei-

ner Soldatenfamilie zur Kenntnis gebracht. Unter
Berücksichtigung der verschiedensten Umstände ver-
zeichnet so ein Tagesbefehl alle vorkommenden Ver-
richtungen und Arbeiten eines Diensttages. Bon der
Tagwache am frühen Morgen bis zum Signal
„Lichterlöschen" am Abend ist jede Minute mit ir-
gend einer Diensttätigkeit belegt. Im guten Tages-
befehl gibt es kein Zeitverlieren, kein Faulenzen,
aber auch kein Ueberlasten. Dabei ist gleichzeitig der
Tagesbefehl ein Stück Plan. In seiner Stoffaus-
wähl schlicht er an das Vorausgegangene an und
leitet das Kommende ein. Wo aber Plan ist, da ist
Uebersicht, da ist Ordnung. Ordnung aber hilft auch

haushalten: Ordnung, Plan und Zielsicherheit süh-

ren zum Erfolg. Wenn ich auch in meiner Dienst-
zeit nicht jedem Tagesbefehl ungeteilte Begeiste-
rung entgegenzubringen vermochte, so muh ich den-
noch das System der Tagesbefehle als vorzügl che

methodische Einrichtung im militärischen Unterricht
achten und anerkennen.

Nach Leo XIII. ist aber die Schulst u be das
Schlachtfeld, auf dem entschieden werden
muh, ob die Gesellschaft ihren sittlichen Character
bewahren soll. Darnach bist du, Lehrer, gleichsam
auch militärischer Anführer. Die dir anvertrauten
Kinder sind die Soldaten. Jedoch ist all dein Arbei-
ten und das Ziel deines Schaffens tausendfach edler
und bester als gewöhnlicher Militär-, Kriegs- und
Verteidigungsdienst. Du hast deine Soldaten nicht
anzuleiten, wie man zerstört und vernichtet, sondern
hast zu zeigen, wie man aufbaut, hast den Weg zu
weisen nach dem zeitlichen und ewigen Glück. Deine
Dienst- und Ererzierreglemente sind Schulordnung
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8
das Anterrichtsheft des îath. Aehrervereins zu be- 8

8 ö / stellen/ denn es erleichtert deine tägliche Vor- s

s bereitung, erspart dir Zeit, und du hilfst durch die Anschaffung manche Mot s

8 bannen, machst manche Mage verstummen. 8
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